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Kreistagswahl: Fragen an die Parteien (3)

Einige Ant-
worten muss-
ten wir aus
Platzgründen
kürzen, weil
die Parteien
die Längenvor-
gaben über-
schritten ha-
ben. Ansons-
ten sind sie so
abgedruckt,
wie sie uns er-
reicht haben.

In der Don-
nerstagausga-
be lesen Sie

die Antworten auf die Frage
„Was kann der Landkreis tun,
damit die Dörfer als Wohnorte
attraktiver werden? (ows)

N eun
Partei-
en und

Gruppierun-
gen treten bei
der Kreistags-
wahl am 11.
September an.
Anhand von
sieben Fragen
stellen wir de-
ren program-
matischen Un-
terschiede dar.
Ihre Antwor-
ten stellen wir
in einer Serie
vor. Heute Frage 3: Ist das The-
ma Kreisfusion mittelfristig,
also für mehr als zehn Jahre, er-
ledigt?

Ist das Thema Kreisfusion mittelfristig erledigt?
Mehrheit ein Wieder-
aufflammen der Debat-
te bis zum Jahr 2020.

Nur mit der CDU kann man si-
cher sein, dass in dieser Rich-
tung nichts weiter geschieht.

F ür die CDU ist das
Thema erledigt.

Leider befürchten wir
durch das finanzpolitische
Handeln und die politischen
Absichten der rotgrünen

durch interkommuna-
le Zusammenarbeit er-
zielt werden. Die Ent-

wicklung im neuen Landkreis
Göttingen ist zu beobachten,
um daraus Erkenntnisse für
Northeim zu gewinnen.

N ach wie vor ist für
Northeim21 nicht

erkennbar, welche
Vorteile für den Landkreis
durch eine Kreisfusion entste-
hen. Einspareffekte im Ver-
waltungsbereich können auch

Jahrhunderts wieder
kleine, bürgernahe
Landkreise wie Uslar,

Bad Gandersheim oder Ein-
beck gebildet werden.

B ei konsequent
durchgeführter ak-

tiver Bevölkerungspo-
litik, wie die NPD sie fordert,
könnten gegen Ende dieses

wichtiges Instrument
für Strukturverbesse-
rungen an die Hand ge-

geben hat. In diesem Sinne
wird eine verstärkte inter-
kommunale Zusammenarbeit
von uns ausdrücklich ange-
strebt.

N ach den von uns
gemachten Erfah-

rungen wollen wir
für einen starken Landkreis
arbeiten. Wir begrüßen sehr,
dass die Landesregierung den
Kommunen mit dem Südnie-
dersachsenprogramm ein

bessert. Allerdings soll-
te die Landkreisfusion
von Göttingen und Os-

terode erst einmal verarbeitet
werden, bevor weitere Fusi-
onsgespräche mit dem künfti-
gen Großkreis realistisch sind.

W ir stehen Ge-
bietsreformen

grundsätzlich positiv
gegenüber, sofern die demo-
kratische Mitwirkung vor Ort
organisiert wird und diese Re-
formen die Zukunftsfähigkeit
langfristig überzeugend ver-

sein mit neuen Schul-
den, damit wir nicht
zum Übernahmekan-

didat werden.

W ir machen uns
dafür stark, dass

der Landkreis selbstän-
dig bleibt. Es muss Schluss

ros und e-Gouvern-
ment sowie einer Stär-
kung der Randberei-

che des Landkreises ist mit
Nachdruck abzulehnen.

E ine Kreisfusion
sollte zu keinem

Zeitpunkt grundsätz-
lich ausgeschlossen sein. Eine
reine Zentralisierung ohne
Bürgernähe durch Bürgerbü-

keit erhöht und Syner-
gien erschlossen wer-
den können.

Durch die bisher bekannten
Ergebnisse sehen wir aber kei-
nen Handlungsbedarf für eine
Fusion.

D ie Linke würde
eine Kreisfusion

im Ergebnis eines Bür-
gerentscheids unterstützen.
Eine Fusion bietet sich an,
wenn Kompetenzen gestärkt,
kommunale Handlungsfähig-

Verantwortlichen der
letzten Jahre, darf
nicht immer zu Un-

gunsten der Menschen im
Kreisgebiet ausgelegt werden.

D ie Unabhängig des
Kreises sollte er-

halten bleiben, Fusio-
nen gehen meist zu Lasten der
Bürger. Die Unfähigkeit der

Evangelische Jugend erlebte Abenteuer in Italien
men. Zum Abschlussgottes-
dienst trafen sich die Teilneh-
mer nach der Rückkehr in der
Jugendkirche Marie in Ein-
beck. (nik) Foto: Privat/nh

gelmäßiger Freizeitentanz als
Frühsport und Quidditch. Die
ehrenamtliche Leitung der Som-
merfreizeit hatte Maximilian
Koch aus Northeim übernom-

ches Programm mit Tagesausflü-
gen, einem Besuch in Florenz
und verschiedenen Freizeitakti-
vitäten. Dazu gehörte ein ge-
meinsames Pizzabacken, ein re-

Abenteuer“. 42 Jugendliche im
Alter zwischen 12 und 16 Jahren
waren der Einladung gefolgt und
erlebten zusammen mit acht Be-
treuern ein abwechslungsrei-

Rocambolesco – unter die-
sem Motto stand die Italien-
freizeit der Evangelischen Ju-
gend Leine Solling. Das be-
deutet so viel wie „Auf ins

Mehr zum Thema: Ärger über Baumaßnahmen in Hollenstedt

Amt. „Bei einem
Ortstermin haben
wir mit allen Betei-
ligten die Situation
besprochen.
Schließlich haben
wir entschieden,
den bereits verleg-
ten Fußweg wieder
rückzubauen und
wie geplant neu zu
verlegen.“

Wie hoch die zu-
sätzlichen Kosten
sein werden und in
welcher Höhe sich
die Stadt Northeim
daran beteiligen
muss, steht laut Hu-
nold noch nicht fest.
Denn klar sei, dass
eindeutig ein Fehler
der beauftragten
Baufirma vorliege.
Insofern werde der
Großteil des zusätz-
lichen Aufwands zu
deren Lasten gehen.
(nik)

Fortsetzung von Seite 1

A uf einer Länge von etwa
200 Metern ist der neue
Fußgängerweg an der

Victoria-Luise-Straße in Hol-
lenstedt falsch verlegt wor-
den. Statt den Weg, wie ei-
gentlich geplant, in die Mitte
des parallel zur Straße verlau-
fenden Grünstreifens zu bau-
en, hat die ausführende Bau-
firma fälschlicherweise die
Pflasterung direkt an die An-
liegergrundstücke grenzend
verlegt. Auch die Straßenlater-
nen wurden falsch installiert
und werden derzeit ebenfalls
umgesetzt.

Als er sich kurz nach sei-
nem Amtsantritt die Baustelle
in Hollenstedt angeschaut
habe, sei ihm gleich klar ge-
wesen, dass da etwas schief ge-
laufen sei, sagte der neue
Northeimer Tiefbauamtsleiter
Thomas Hunold auf HNA-An-
frage. Er war bei Beginn der
Bauarbeiten noch nicht im

Fußweg muss versetzt werden
Fehler bei Bauausführung in Hollenstedt – Neuer Northeimer Tiefbauamtsleiter ordnet Rückbau an

Falsch verlegt: Der neue Fußgängerweg an der Victoria-Luise-Straße in Hollenstedt wurde zu dicht an die Anlie-
gergrundstücke gebaut. Nun muss er um 1,50 Meter zur Straße hin verlegt werden. Im Hintergrund ist ein Be-
reich der Baustelle zu sehen, in dem die Korrekturen bereits vorgenommen worden sind. Foto: Mönkemeyer

NORTHEIM. Unbekannte Tä-
ter sind in der Nacht zu Diens-
tag im Northeimer Industrie-
gebiet Süd in der Straße Lange
Lage in ein mit mehreren Fir-
men besetztes Gebäude einge-
brochen.

Beim gewaltsamen Öffnen
eines Werkstatttores, eines
Fensters und sechs weiterer
Bürotüren entstand ein Sach-
schaden von 5000 Euro.

Beim Durchsuchen der Bü-
ros entwendeten die Einbre-
cher Bargeld und mehrere
Pfund Kaffee im Wert von 300
Euro. Die Northeimer Polizei
bittet Zeugen, die in der Nacht
zu Dienstag auffällige Perso-
nen oder Fahrzeuge in der
Langen Lage oder den angren-
zenden Straßen bemerkt ha-
ben, sich unter Tel. 05551 /
700 50 zu melden. (kat)

Einbrecher
durchsuchen
Firmenbüros

EINBECK. Mit dem Verdienst-
kreuz 1. Klasse des Nieder-
sächsischen Verdienstordens
hat Niedersachsens Minister-
präsident Stephan Weil am
Dienstag den Einbecker Unter-
nehmer Karl-Heinz Rehkopf
ausgezeichnet. Die Verleihung
fand im Automobilmuseum
PS-Speicher in Einbeck statt.

Der PS-Speicher wäre ohne
das ideelle und finanzielle En-
gagement Rehkopfs nicht

denkbar gewe-
sen, sagte
Weil. Rehkopf
habe den 1898
erbauten, bau-
fälligen Korn-
speicher er-
worben und
sanieren las-
sen. Mehr als
90 Prozent der

Finanzierung übernahm Reh-
kopf privat. Der 2009 von ihm
gegründeten gemeinnützigen
„Kulturstiftung Kornhaus“,
die das Museum trägt, stellte
er 30 Millionen Euro aus sei-
nem Vermögen zur Verfü-
gung. „Von der Kreativität, der
Tatkraft und Großzügigkeit
von Karl-Heinz Rehkopf profi-
tieren die Stadt Einbeck, die
Region und das gesamte
Land“, sagte Weil. (kat) Foto: nh

PS-Speicher:
Verdienstorden
für Rehkopf

Karl-Heinz
Rehkopf


